
ma)
dam der Gegenschrift ‚„Das Wesen des atholı Na

Jahren‘ das uch War längst vergriffen entschloß sıch Heiler
Zu völligen: Neubearbeitung se1nes Werkes. Er bekennt „Ich
habe viel dazugelernt und habe qauch . vielen Punkten umgelernt

XT) Gleich bhlıeben nach Heiler die Anwendung der historisch
kritischen Methode auf Bıbel und Dogma, die offene Krıtik von
Mıßständen und Entartungserscheinungen allen christlichen Kir-
chen, SC1IMN Glaube an die „evangelısche Kathohizıtät“‘‘ und die
Einigung der Christenheit. wJer erstie and behandelt diıe Urkirche
und ÖOstkirche, der zweiıtle die römisch-katholische Kırche, der drıtte
die „romfreien‘‘ katholischen Kırchen des Westens, die katholischen
Bewegungen innerhalb des Protestantismus und dıe Frage nach der
katholischen Universalkirche. Infolge des Ausgangsstandpunktes des
Verfassers, des bekannten orkämpfers der deutschen Hochkirche,
und ob der Persönlichkeit Heılers der ahrheıtserkenntnis TIn
und tatsächlıch protestantischen Treisen C111 ıld der O-
lıschen Kırche zel: nımmıdtı das Werk INELNES rachtens der theo-
logiıschen Lıteratur i1ne Sonderstellung eln Es hat uch dem 0-
ischen Theologen manches gen.

{ Der erste and beginnt miıt der Geschichte des Terminus „Katho-
‚ Jegt das Werden der katholischen Kirche biıs Zu Konzıil VO:  ;

Nicaea ar un verbreitet sich dann über diıe „„‚katholische Kirche
des Ostens‘‘ (Großkirche, autokephale Kırchen der OÖrthodoxıie, g -
trennte ; Nationalkirchen, Kırche der indıschen Thomaschristen). Eın
Abschniıtt uüber die Kigenart der Ostkırche beschließt den and. Das
uch ist reich Ausführungen, dıe jeder katholische ‚eologe

{ terschreiben wird; anderen muß allerdings widersprechen. ber
Mt 16, schreıibt Heıler y An : „Das Wort VO Felsenbau un VO.  wn
den Hımmelsschlüsseln darf als ein N1ıC. WEeEN1EECT sıcheres Jesuswort
gelten als andere orte, die als Sondergut Evangelı-
sten Neuen Testament überliefert sind“‘ S 51) ber die Deutung
der Stelle meınt So N die Deutung dieser Worte auf
den petrinıschen Primat ihren vollen Inhalt erschöpfen kann, ebenso
N: kann diese einfach ausgeschlossen werden. Trotzdem die Deu-
tung dieser ortie auf Primat der Lehre und Leiıtung relatıv
spät auitrı und 1 patrıstıschen Zeıtalter selten bleıbt, kommt s1ı1e
doch dem historischen Ursinn der aramäıschen Worte nächsten“

Mögen die etzten Folgerungen AUuSs dieser Erkenntnis den61)
evangelischen Theologen schließlich die größte Kırche der Hrı-
stennel führen, deren Kuppel das berührte Jesuswort Rıesen-
uchstaben geschrıeben steht.

Linz . Dr arl der

Der Kirchenbegriff bei Wladi Solovieff. Von Dr
Gößmann A (Das ostlıche Christentum. bhandlun-
gen uftrage der „Arbeitsgemeinschaft der Deutschen

heraus-Augustinerordensprovinz ZU. Studium der ırche  .
gegeben VO  e Prof DDr Georg underle, ürzburg, eft
80 (120) ürzburg 1936, ıta--Verlag

Der große russische Theolog, Philosophund Dichter W1 Solovjev
ıstem abendländischen Menschen noch ziıemlich unbekannt.
ach der :ausgezeichneten Monographie Vo  > d’Herbigny sınd uüuber  4
ihn ganz wenige Arbeiten erschienen. Und doch hat das Schrifttum

Olovjevs em modernen Menschen viel sagen! Es ist3l ine
wanhnre Fundgrube ZUr Erörterung der brennendsten Probleme . der
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roblem 1ISunst1; (Js ten, des r Kırc
C st1 haben Solovjev Denker geftiefen Studien der Quellen der Offenbarunguch Erfahrung Se1Nes eıigenen Lebens mıt IM scharfem, i

chte a  N intuitivem Blick erfaßt und mit mystischer Begelisterunlöst hat
Die Dissertation VO  — G6ößmann A., bietet

dem eutschen Leser 1Ne allgemeinen gut orlentierende,. lar
schriebene Kınführung die Gedankenwelt Solovjevs. Der Verfass
ist bestrebt, dem Leser die Wärme und edle Begeisterung es Ged
kenflugs Solovjevs eiwas mitfühlen lassen. Er bemühtsıch
Synthese er Arbeıten Solovjevs, weilchen die Kirche der
mystische e1ıb Christi Mittelpunkt ste entwerfen. Dab
wıird die wissenschaftliche Kleinarbeit mehr beıseıte gelassen. e
Synthese ast. dart INa gn7 ut durchgeführt und entsprıicht urch-
aus dem systematıschen Zuge Solovjevs. Dabe1i wird aber auch
chronologıischen Zeıtfolge der Gedankenentwicklung Solovjevs gebüend Kechnung etragen.

Ich der Dissertation 1Ne scharfere Darstellung der
russischen Geisteswelt, 4U: welcher Solovjev herausgewachsen un

welcher gearbeitet hat Ebenso sollte Se1n Verhältnis ZU. katho-
ıschen Abendlande mehr um Vorschein kommen. So sollten beson-
ders die freundschaftlichen Beziehungen Solovjevs ZUuU Schriftsteller
Dostojevsk1] und Bıschof Strosmajer klargestellt werden, da: S1ie £Ur
das Verstehen Se1INer Entwicklung VO Wichtigkeit iınd Zu einem
gesamten der Gedankenwelt Solovjevs ollten ferner dıe

(Probleme, inwıeweit Solovjev das Gedankengut des Christentums und \

des russischen.. Volkes wliedergıbt, was aA2US der Lektüre der Ph
losophen geschöpft und was Aaus eiıgenem Geiste hervorgebracht K
hat, weniıgstens angedeutet werden. Weıiıl dıese Fragestellung nicht
beachtet wird, . cheıint notwendigerwelse die Darstellung betreffs der
Originalität Solovjevs ein n einseıtig Se1H. Von den Quellen-
schriıften möchte ich, abgesehen VO den Poesıen, -besonders die
Briıefe Solovjevs mehr und au erster Hand verwertet W1I5S55eHN Die
SOWI1€eSO0O WENISEC Lıteratur uüber Solovjev sollte vollständiger angeführt
und mehr berücksichtigt werden, Kobillinski-Ellis, onarchla
sanctı Petrı (Grünewald-Verlag, Mainz); Grivec, VL Solovjev - 1
eplskop Strosmajer (Vera Rodina, 1I1, 20—21, Parıs 1925); Grivec,

Dostojevsk1] VL Solovjev (Bogoslovni vestnık Jg 1}; bı
142, mıt französıschem Resum  ©: LJjubljana 1931); vielleichtC

Pofrizka,, Solovjev Girkev (Olomonc 1935), da die Dissertation
erst Jahre 1936 erschıenen ist. Ich muß noch bemerken, daß die
deutsche ITransskriıption der russischen usdrücke Buche nıcht
entsprechend 1ıst

: Dessen ungeachtet ist mıiıt der Untersuchung Vo Gößmann
der katholischen Theologie ein schöner Dienst eian und dıe Schrif-
tenreihe der Deutschen Augustinerordensprovinz gut eingeleıtet worden.

Dr T’homas Kurent istSticna, Jugoslawien.
August Reichensperger. Von Dr Leo Schwering: 80 (271 S  ul

iINnenNn 1936, Laumann.
uchwWer Pastors große Monographie über August Reichensper-

SCr (1808—1895) kennt, wird die Darstellung Schwerings mıiıt Genuß
und Nutzen lesen. Denn diese NeUuUe Arbeit über den bekannten O-
lıkenführer eröffnet Einblicke das kulturelle Denken un das
künstlerische Gredo Reichenspergers, die bisher unbekannt


